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  Geschäftsführung  

Bezirksvertretung Elberfeld-West 
 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Gudrun Limberg 
 
563 – 72 20 
563 - 8023 
gudrun.limberg@stadt.wuppertal.de 
 
17.10.2011 

   

Niederschrift  
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Elberfeld-West (SI/1415/11) am 
12.10.2011 
 
Anwesend sind: 
  
von der CDU-Fraktion 
Herr Ludger Kineke , Frau Christa Kühme , Herr Herbert Lorenz, Frau Ingelore Ockel , Herr 
Friedhelm Heiner Schramm ,  
  
von der SPD-Fraktion 
Frau Doris Blume , Herr Walter Boese , Frau Rosemarie Wicke ,  
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Frau Petra Lückerath , Frau Kordula Pfaller ,  
  
von der FDP 
Herr Sebastian Helpenstein ,  
  
von DIE LINKE 
Herr Rainer Simon ,  
  
von der WfW 
Herr Heribert Stenzel ,  
  
berat. Teilnehmer § 36 VI NRW 
Herr Michael Schnorr ,  
  
als Vertreter des Oberbürgermeisters 
Herr Harald Bayer ,  
 
als Berichterstatter 
Herr Kasten (105.16), Herr Seck (101.13), 
 
von der Polizei 
Herr Klomfass. 
 
Nicht anwesend sind: 
Herr Wilfried Goeke-Hartbrich, Herr Dr. Bernd Udo Hindrichs. 
 
Schriftführerin:  
Gudrun Limberg 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende:    19:25 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Einführung und Verpflichtung eines neuen Bezirksvertreters 
  
 Die Bezirksbürgermeisterin verpflichtet Herrn Herbert Lorenz als neues Mitglied 

der Bezirksvertretung Elberfeld-West, in dem er folgendes verspricht: „Ich 
verpflichte mich, meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können 
wahrzunehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze 
zu beachten und meine Pflichten zum Wohle der Gemeinde zu erfüllen.“ 

  

  

2 Projektbericht über einen Wettbewerb zur Folgenutzung des Grundstücks 
der ehemaligen Schule Alte Dorfstraße 

  
  

 Herr Seck berichtet über den Wettbewerb zur Folgenutzung des Grundstücks der 
ehemaligen Schule Alte Dorfstraße. Ziel sei es gewesen, Ideen für eine 
hochwertige Bebauung mit Stadthäusern zu entwickeln. 

  

3 Fällung von Einzelbäumen - Auslichtung von Grünanlagen - Holzeinschläge 
in den Forsten - 2011/2012 
Vorlage: VO/0655/11 

  
  

 Die Informationen über die Fällung der in den Listen aufgeführten Einzelbäume 
und die Durchforstungen werden ohne Beschluss entgegen genommen. 

  

4 Wahl der Schiedsperson des Schiedsamtsbezirkes E/7 - Hombüchel / Brill-
Arrenberg (teilweise) 
Vorlage: VO/0759/11 

  
  

 Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 12.10.2011: 

Die Bezirksvertretung Elberfeld-West wählt Herrn Red Büschel für 5 Jahre zur 
Schiedsperson des Schiedsamtsbezirkes E/7 - Hombüchel / Brill-Arrenberg 
(teilweise). 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Einstimmigkeit.  
 

5 Anträge auf Gewährung freier Mittel 
  
  

  

  

5.1 Aufbruch am Arrenberg - St. Martinszug 
  
  

 Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 12.10.2011: 

Dem Verein „Aufbruch am Arrenberg“ wird aus den freien Mitteln der 
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Bezirksvertretung Elberfeld-West für die Durchführung des Martinszugs 2011 ein 
Zuschuss i. H. v. 300 € gewährt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Einstimmigkeit.  
 

5.2 Haus der offenen Tür St. Bonifatius - Spülmaschine 
  
  

 Die Sitzung wird für eine Beratungspause von 18.22 Uhr bis 18.25 Uhr 
unterbrochen. 
 
Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 12.10.2011: 

Dem Haus der offenen Tür St. Bonifatius wird aus den freien Mitteln der 
Bezirksvertretung Elberfeld-West für die Anschaffung einer 
Industriespülmaschine – wie im Antrag beschrieben – ein Zuschuss i. H. v. 1 500 
€ gewährt 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Einstimmigkeit (1 Enthaltung DIE LINKE). 
  
 

5.3 Offener Ganztag der Grundschule Sillerstraße - Schultaschenschränke 
  
  

 Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 12.10.2011: 

Dem Offenen Ganztag der Grundschule Sillerstraße wird aus den freien Mitteln 
der Bezirksvertretung Elberfeld-West für die Anschaffung von 
Schultaschenschränken ein Zuschuss i. H. v. 500 € gewährt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Einstimmigkeit.  
 

6 Berichte und Mitteilungen 
  
  

 6.1  Verkehrssituation auf dem Boltenberg – Eingabe von H. Brost, Am 
Todtenberg 24 
 
6.2  Verkehrsberuhigung Moltkestraße/Briller Viertel – Eingabe von Fr. Dzepina, 
Moltkestr. 65 
 
       Herr Beig. Bayer regt an, die Tempo-30 Kennzeichnung auf der Fahrbahn zu 
       erneuern.  Außerdem könnten Geschwindigkeitsmessungen hilfreich sein. 
 
       Herr Klomfass sagt zu, er werde im Bereich Moltkestraße Displays zur  
       Geschwindigkeitsmessung einsetzen. 
 
6.3  Andienung der Bereiche Boltenberg/Todtenberg mit einem Taxibus 
       - Information der WSW mobil GmbH – 
 
6.4 Kanalbaumaßnahme Zur Waldesruh/Beschluss der BV vom 14.09.11 
      - Antwort der Verwaltung – R 104.72 –     
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6.5  Parksituation Dr.-Tigges-Weg 
       - Maßnahmen von R 104.11 – Verkehrslenkung – 
 
       Die Bezirksbürgermeisterin berichtet über den stattgefundenen Ortstermin. 
 
6.6  Pflasterfeld in der Katernberger Straße 
       - Mitteilung des R 104.41 – Straßenerhaltung – 
 
6.7  Fahrplanwechsel der WSW mobil am 09.01.2012 
       - Schreiben der WSW mobil vom 06.10.2011 – 
 
 
Die Bezirksbürgermeisterin berichtet über Schwierigkeiten im Zusammenhang mit 
einem Rettungsdiensteinsatz in der Straße Zur Waldesruh. 
 
Herr Beig. Bayer bittet darum, sein zu diesem Thema verfasstes Schreiben an die 
Mitglieder der BV weiterzuleiten. 
 
 
 

  

7 Anfragen und Anregungen an die Verwaltung 
  
 Frau Blume erklärt, dass das in der letzten Sitzung angesprochene Schlagloch in 

der Straße Otto-Hausmann-Ring schnell beseitigt worden sei, allerdings gebe es 
dort noch Nachbesserungsbedarf. 
 
Herr Boese weist darauf hin, dass die LKW das Gelände der Recyclinganlage am 
Lüntenbecker Weg sehr schnell verließen und dies eine Gefahr für die Fußgänger 
mit sich brächte. Man sollte den Betreiber auf diese Gefahrensituation hinweisen. 
 
Herr Schramm stellt die Frage, ob es Neuigkeiten in Bezug auf den „alten 
Edekaladen“ gebe. 
 
Die Bezirksbürgermeisterin teilt mit, dass sich die Situation nach dem derzeitigen 
Stand positiv für Sonnborn entwickeln werde. 
 

  

 


